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Wie läuft die Prüfung einer Werkstatt durch Investoren 
ab? 
Vor einer Übernahme prüfen Investoren eine Werkstatt sehr gründlich. Dieser Prozess wird 
häufig als Due Diligence bezeichnet. Ziel ist es, Chancen und Risiken des Unternehmens zu 
bewerten und den tatsächlichen Unternehmenswert zu ermitteln. Dabei werden nicht nur 
Umsatz und Gewinn analysiert. Auch Kundenstruktur, Mitarbeiter, Prozesse, Standort, 
Werkstattausstattung und Zukunftsperspektiven spielen eine wichtige Rolle. Je besser eine 
Werkstatt vorbereitet ist, desto schneller und erfolgreicher kann ein Werkstattverkauf umgesetzt 
werden. 

Warum ist diese Frage für Werkstattinhaber wichtig? 

Viele Inhaber einer freien Kfz-Werkstatt gehen davon aus, dass sich ein Käufer hauptsächlich für 
Umsatz, Gewinn und die Anzahl der Mitarbeiter interessiert. In der Praxis ist die Prüfung jedoch 
deutlich umfangreicher. 

Wer eine Autowerkstatt verkaufen möchte, sollte verstehen, wie potenzielle Käufer und 
Investoren vorgehen. Die Ergebnisse der Prüfung beeinflussen unmittelbar den Kaufpreis, die 
Vertragsgestaltung und letztlich die Erfolgsaussichten einer Unternehmensnachfolge. 

Ein häufiger Irrtum besteht darin, dass der Verkauf einer Werkstatt ähnlich abläuft wie der 
Verkauf einer Immobilie. Tatsächlich erwerben Investoren ein laufendes Unternehmen mit 
Kunden, Mitarbeitern, Risiken und Zukunftschancen. 

Aus Sicht eines Käufers stehen dabei zentrale Fragen im Vordergrund: 

• Ist das Geschäftsmodell langfristig tragfähig? 

• Wie stabil sind Umsatz und Gewinn? 

• Wie abhängig ist die Werkstatt vom Inhaber? 

• Welche Investitionen sind erforderlich? 

• Wie entwickelt sich die Werkstatt Zukunft? 

• Gibt es rechtliche oder wirtschaftliche Risiken? 

Je besser diese Fragen beantwortet werden können, desto größer sind die Chancen auf einen 
erfolgreichen Werkstattverkauf. 

Welche Faktoren beeinflussen die Antwort? 

Die Prüfung einer Werkstatt erfolgt meist in mehreren Schritten. Umfang und Tiefe hängen von 
der Größe des Unternehmens und den Zielen des Käufers ab. 

1. Finanzielle Prüfung 

Die finanzielle Analyse bildet die Grundlage jeder Unternehmensbewertung Werkstatt. 
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Typischerweise werden geprüft: 

• Jahresabschlüsse der letzten drei bis fünf Jahre 

• Betriebswirtschaftliche Auswertungen 

• Umsatzentwicklung 

• Gewinnentwicklung 

• Kostenstruktur 

• Liquidität 

• Verbindlichkeiten 

• Investitionen 

Investoren möchten erkennen, ob die Gewinne nachhaltig erzielt wurden oder ob Sondereffekte 
das Ergebnis beeinflusst haben. 

2. Analyse des Kundenstamms 

Ein stabiler Kundenstamm erhöht die Attraktivität einer Werkstatt erheblich. 

Dabei werden häufig folgende Fragen untersucht: 

• Wie viele aktive Kunden gibt es? 

• Wie hoch ist die Kundenbindung? 

• Wie viele Stammkunden existieren? 

• Gibt es gewerbliche Flottenkunden? 

• Wie stark ist die Abhängigkeit von einzelnen Kunden? 

Werkstätten mit einer breiten Kundenbasis gelten als risikoärmer. 

3. Mitarbeiter und Personalstruktur 

Im aktuellen Marktumfeld gehört die Analyse der Mitarbeiter zu den wichtigsten Prüfpunkten. 

Investoren betrachten unter anderem: 

• Anzahl der Mitarbeiter 

• Qualifikationen 

• Meisterstruktur 

• Altersstruktur 

• Fluktuation 

• Ausbildungsquote 
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Der Fachkräftemangel führt dazu, dass eingespielte Teams einen erheblichen Wert darstellen 
können. 

4. Prüfung der Werkstattorganisation 

Investoren möchten verstehen, wie das Unternehmen im Alltag funktioniert. 

Dabei werden beispielsweise analysiert: 

• Terminplanung 

• Auftragsabwicklung 

• Ersatzteilbeschaffung 

• Kalkulationsprozesse 

• Kundenkommunikation 

• Rechnungsstellung 

Gut dokumentierte und standardisierte Abläufe reduzieren Risiken und erhöhen den Werkstatt 
Unternehmenswert. 

5. Technische Prüfung 

Die Werkstattausstattung beeinflusst zukünftige Investitionen und damit den 
Unternehmenswert Werkstatt. 

Typische Prüfpunkte sind: 

• Hebebühnen 

• Diagnosegeräte 

• Spezialwerkzeuge 

• Werkstattsoftware 

• Prüftechnik 

• Karosserie- und Lackiertechnik 

Veraltete Ausstattung kann den Kaufpreis reduzieren. 

6. Immobilien und Standort 

Der Standort spielt bei vielen Übernahmen eine zentrale Rolle. 

Geprüft werden beispielsweise: 

• Eigentum oder Mietverhältnis 

• Vertragslaufzeiten 

• Verkehrsanbindung 
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• Sichtbarkeit 

• Parkmöglichkeiten 

• Erweiterungsflächen 

Ein guter Standort kann für Investoren ein wesentlicher Kaufgrund sein. 

7. Rechtliche Prüfung 

Auch rechtliche Risiken werden bewertet. 

Dazu gehören unter anderem: 

• Arbeitsverträge 

• Mietverträge 

• Lieferantenverträge 

• Leasingverträge 

• Genehmigungen 

• Versicherungen 

• Laufende Rechtsstreitigkeiten 

Unklare Vertragsverhältnisse können zu Kaufpreisabschlägen führen. 

8. Zukunftsfähigkeit des Betriebs 

Ein zunehmend wichtiger Aspekt ist die langfristige Entwicklung der Werkstatt. 

Investoren bewerten beispielsweise: 

• Digitalisierungsgrad 

• Online-Sichtbarkeit 

• E-Mobilitätskompetenz 

• Nachwuchssicherung 

• Spezialisierungen 

• Wettbewerbssituation 

Die Werkstatt Zukunft beeinflusst heute viele Kaufentscheidungen. 

Typische Fehler von Werkstattinhabern 

Fehler 1: Unvollständige Unterlagen 

Viele Unternehmer beginnen erst während des Verkaufsprozesses mit der Zusammenstellung 
wichtiger Dokumente. Dies verzögert die Prüfung und schafft Unsicherheit. 
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Fehler 2: Fehlende Transparenz 

Probleme oder Risiken sollten nicht verschwiegen werden. Investoren entdecken diese häufig 
ohnehin während der Prüfung. 

Fehler 3: Keine Vorbereitung auf Käuferfragen 

Wer seine Kennzahlen, Kundenstrukturen oder Mitarbeiterdaten nicht erklären kann, wirkt 
unvorbereitet. 

Fehler 4: Zu starke Inhaberabhängigkeit 

Wenn sämtliche Entscheidungen über den Inhaber laufen, erhöht dies das Risiko für den Käufer 
erheblich. 

Fehler 5: Fehlende Unternehmensbewertung Werkstatt 

Ohne professionelle Bewertung entstehen häufig unrealistische Preisvorstellungen, die spätere 
Verhandlungen erschweren. 

Praxisbeispiel aus einer freien Autowerkstatt 

Ein Werkstattinhaber plante den Verkauf seiner freien Kfz-Werkstatt im Alter von 64 Jahren. 

Der Betrieb verfügte über: 

• 7 Mitarbeiter 

• 1 Meister 

• Jahresumsatz von 1,4 Millionen Euro 

• Nachhaltigen Gewinn von rund 170.000 Euro 

• Eigene Werkstattimmobilie 

Ein regionales Werkstattunternehmen zeigte Interesse an einer Übernahme. 

Im Rahmen der Prüfung wurden zahlreiche Unterlagen angefordert. Dazu gehörten 
Jahresabschlüsse, Personaldaten, Kundenstrukturen und technische Informationen zur 
Werkstattausstattung. 

Besonders positiv bewertet wurden: 

• Langjährige Mitarbeiter 

• Hoher Stammkundenanteil 

• Moderne Diagnosetechnik 

• Geringer Investitionsbedarf 

Während der Prüfung zeigte sich jedoch auch eine starke Abhängigkeit vom Inhaber. Gemeinsam 
wurde ein Übergangsmodell entwickelt, bei dem der Unternehmer nach dem Verkauf noch zwölf 
Monate beratend tätig blieb. 
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Dadurch konnte die Übernahme erfolgreich abgeschlossen werden. 

Das Beispiel zeigt, dass Investoren nicht nur Zahlen betrachten, sondern den gesamten Betrieb 
analysieren. 

Handlungsempfehlung 

Werkstattinhaber sollten sich frühzeitig auf eine mögliche Prüfung durch Investoren vorbereiten. 

Folgende Maßnahmen haben sich bewährt: 

1. Finanzunterlagen vollständig dokumentieren. 

2. Prozesse schriftlich festhalten. 

3. Mitarbeiter langfristig binden. 

4. Kundenstrukturen analysieren. 

5. Investitionsstau vermeiden. 

6. Digitale Systeme nutzen. 

7. Rechtliche Unterlagen aktualisieren. 

8. Abhängigkeiten vom Inhaber reduzieren. 

9. Eine professionelle Unternehmensbewertung Werkstatt durchführen. 

10. Frühzeitig mit der Werkstattnachfolge beginnen. 

Wer diese Punkte berücksichtigt, verbessert seine Position gegenüber potenziellen Käufern 
erheblich. 

Fazit 

Die Prüfung einer Werkstatt durch Investoren ist ein strukturierter Prozess, der weit über die 
Analyse von Umsatz und Gewinn hinausgeht. Neben den finanziellen Kennzahlen werden 
Kunden, Mitarbeiter, Prozesse, Technik, Standort und Zukunftsperspektiven bewertet. 

Für Werkstattinhaber bedeutet dies, dass eine erfolgreiche Unternehmensnachfolge eine 
sorgfältige Vorbereitung erfordert. Je transparenter und professioneller ein Betrieb aufgestellt ist, 
desto größer sind die Chancen auf einen erfolgreichen Werkstattverkauf. 

Wer den Werkstatt Unternehmenswert aktiv entwickelt und die Werkstatt Zukunft frühzeitig 
gestaltet, schafft die besten Voraussetzungen für einen erfolgreichen Übergang an einen 
Nachfolger oder Investor. 

Häufige Folgefragen 

Wie lange dauert die Prüfung einer Werkstatt durch Investoren? 
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Je nach Unternehmensgröße dauert die Prüfung häufig zwischen vier und zwölf Wochen. Bei 
komplexeren Übernahmen oder umfangreichen Immobilienstrukturen kann der Prozess auch 
länger dauern. Eine gute Vorbereitung beschleunigt die Prüfung erheblich. 

Welche Unterlagen verlangen Investoren typischerweise? 

Üblicherweise werden Jahresabschlüsse, betriebswirtschaftliche Auswertungen, 
Personalübersichten, Kundenanalysen, Miet- oder Immobilienunterlagen, Verträge sowie 
Informationen zur Werkstattausstattung angefordert. Vollständige Unterlagen schaffen 
Vertrauen und erleichtern die Verhandlungen. 

Kann eine schlechte Prüfung den Kaufpreis beeinflussen? 

Ja. Werden Risiken, Investitionsstau oder wirtschaftliche Schwächen festgestellt, kann dies zu 
Kaufpreisabschlägen führen. In manchen Fällen scheitert eine Übernahme sogar vollständig. 
Eine frühzeitige Vorbereitung reduziert dieses Risiko. 

Warum prüfen Investoren die Mitarbeiter so genau? 

Qualifizierte Mitarbeiter sind aufgrund des Fachkräftemangels ein wichtiger Erfolgsfaktor. 
Investoren bewerten daher Qualifikationen, Altersstruktur, Fluktuation und Meisterkompetenz 
besonders intensiv. Ein stabiles Team erhöht häufig die Attraktivität einer Werkstatt. 

Wann sollte man sich auf eine Investorenprüfung vorbereiten? 

Idealerweise beginnt die Vorbereitung mehrere Jahre vor dem geplanten Werkstattverkauf. 
Dadurch bleibt ausreichend Zeit, Prozesse zu optimieren, Unterlagen aufzubereiten und den 
Unternehmenswert Werkstatt gezielt zu steigern. 

Kernaussagen 

Kernaussage 1: Investoren prüfen weit mehr als Umsatz und Gewinn. 

Kernaussage 2: Kunden, Mitarbeiter, Prozesse und Technik beeinflussen den Kaufpreis 
erheblich. 

Kernaussage 3: Eine gute Vorbereitung beschleunigt die Due-Diligence-Prüfung deutlich. 

Kernaussage 4: Transparenz und vollständige Unterlagen schaffen Vertrauen bei Käufern. 

Kernaussage 5: Eine frühzeitige Vorbereitung verbessert die Chancen auf einen erfolgreichen 
Werkstattverkauf und eine gelungene Unternehmensnachfolge. 

 


